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Der (süd)westdeutsche Raum mit 
seinen angrenzenden Gebieten ist eine 
der dialektlexikographisch am besten 
dokumentierten Sprachregionen: Hier 
liegen zahlreiche Dialektwörterbücher 
abgeschlossen vor oder stehen kurz 
vor der Fertigstellung. Abgeschlossen 
sind das Rheinische und das Pfälzi-
sche Wörterbuch, das Wörterbuch der 
deutsch-lothringischen Mundarten, 
das Wörterbuch der elsässischen 
Mundarten, das Luxemburgische und 

das Schwäbische Wörterbuch. Fast 
fertiggestellt sind das Schweizerdeut-
sche und das Südhessische Wörter-
buch; in Bearbeitung sind das Hessen-
Nassauische und das Badische Wör-
terbuch. Sowohl für Dialektologen, 
Sprach- und Literaturwissenschaftler, 
Historiker und Volkskundler als auch 
für jeden an Mundart und Kultur sei-
ner Heimat interessierten Laien bieten 
diese Wörterbücher Sprach- und 
Sachinformationen in Fülle. 



 

Da jedes der Wörterbücher seine 
eigene Geschichte und Struktur hat, 
ist es für den Wissenschaftler schwie-
rig, aus ihnen einen Gesamtüberblick 
der (süd)westdeutschen Sprachland-
schaft zu gewinnen: zu stark unter-
scheiden sich vor allem Ansatz und 
Anordnung der Stichwörter. Dem 
außerakademischen Publikum sind sie 
nur wenig bekannt, weil sie für den 
Einzelnen kaum erschwinglich und 
daher in der Regel nur in größeren 
wissenschaftlichen Bibliotheken vor-
handen sind. 

 
 
 

 
 
 

Diese Mängel zu beheben ist das 
grundsätzliche Anliegen des seit dem 
1. November 2003 von der DFG ge-
förderten Projekts „Digitaler Verbund 
von Dialektwörterbüchern“. Das Pro-
jekt hat das Ziel, zunächst vier abge-
schlossene Wörterbücher, das Rheini-
sche, Pfälzische, Lothringische und 
Elsässische, mit den Möglichkeiten 
der elektronischen Datenverarbeitung 
miteinander zu verknüpfen und da-
durch im Verbund benutzbar zu 
machen. Durch die elektronische Pub-
likation werden die Wörterbücher 
erstmals auch breiten Kreisen leicht 
zugänglich. Zugleich werden die Vor-
bedingungen dafür geschaffen, auch 
weitere Wörterbücher in den Verbund 
einzubeziehen. Das Projekt leistet so-
mit einen wesentlichen Beitrag zu ei-
nem gesamtdeutschen Dialektwörter-
buch, das nicht nur von Dialektologen 
schon seit langem gewünscht wird. 
 
Der digitale Verbund von Dialektwör-
terbüchern wird in mehreren Schritten 
erarbeitet: 

Von jedem der vier Wörterbü-
cher wird in Zusammenarbeit mit der 
Firma TQY-Double-Key in Nanjing 
(VR China) eine maschinenlesbare 
Version hergestellt, die den Text mit 
einer Genauigkeit von etwa 99,997% 
wiedergibt. Die in den Wörterbüchern 
enthaltenen Karten und Abbildungen 
werden ebenfalls digitalisiert und mit 
den entsprechenden Stichwörtern ver-
knüpft. 

In der maschinenlesbaren Ver-
sion werden die einzelnen Elemente 
der Wortartikel eindeutig markiert 
(z. B. Stichwörter, grammatische An-
gaben, phonetische Umschrift, Be-
deutungsangaben, Belege, Belegorte 



 

usw.). Dies ermöglicht sowohl die 
Darstellung der Wörterbücher am 
Bildschirm als auch den gezielten Zu-
griff auf die verschiedenen darin ent-
haltenen Informationen. Für die Mar-
kierung werden die international 
akzeptierten Richtlinien der Text 
Encoding Initiative zugrundegelegt, 
so daß die langfristige und plattform-
unabhängige Verfügbarkeit der Daten 
gewährleistet ist. 

Der Verbund entsteht dadurch, 
daß einander entsprechende Stichwör-
ter der vier oben genannten Wörter-
bücher sowie des digitalen Deutschen 
Wörterbuchs der Brüder Grimm 

untereinander durch Hyperlinks ver-
knüpft werden. 

Eine graphische Oberfläche er-
laubt es, in benutzerfreundlicher Wei-
se auf die so vorbereiteten Daten 
zuzugreifen und sowohl in den einzel-
nen Wörterbüchern als auch im Ver-
bund zu recherchieren. 

Vorbild und Modell für den 
Dialektwörterbuchverbund sind das 
digitale Deutsche Wörterbuch 
(www.DWB.uni-trier.de) und die Mit-
telhochdeutschen Wörterbücher im 
Verbund (www.MWV.uni-trier.de), 
die vom Trierer Kompetenzzentrum 
bereits realisiert wurden. 
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